


 

Nachgedacht 

Freude ist das ureigene Gefühl 
der Christen. Evangelium Jesu 
Christi heißt ja 
„Freudenbotschaft von Jesus, 
dem Christus“. 
Alle Hauptfeste unseres Glaubens 
haben mit der Freude zu tun: An 
Weihnachten freuen wir uns über 
die Geburt Jesu, an Ostern freuen 
wir uns über die Auferstehung 
Jesu, an Pfingsten freuen wir uns 
über den Beginn der Mission und 
der Kirche. Die Freude gehört von 
Anfang an zum christlichen Glau-
ben dazu und sie ist das Grund-
gefühl eines christlichen Lebens. 
 
Doch die Freude kann sehr leicht 
zerbrechen oder verdorben wer-
den. Oft genügt schon eine Klei-
nigkeit. Ein kleiner Ärger, ein 
kleines Problemchen und schon 
ist es aus und vorbei mit der 
Freude. 
  
Paulus ruft geradezu auf zur Le-
bensfreude. Besonders jetzt im 
Sommer gibt es in der Natur so 
Vieles, an dem man sich freuen 
kann: Das satte Grün der Bäume, 
die blühenden Blumen, Früchte in 
Hülle und Fülle.  

„Geh aus, mein Herz, und suche 
Freud in dieser lieben Sommerzeit 
an deines Gottes Gaben; schau an 
der schönen Gärten Zier und sie-
he, wie sie mir und dir sich ausge-
schmücket haben, sich ausge-
schmücket haben“ (Paul Gerhardt, 
EG 503). 
 
Wir werden aufgerufen zur Freu-
de an allem, was wir an Gutem 
und Schönem erleben, denn all 
das verdanken wir Christus.  
 

 
Und Paulus ruft auf zur Glau-
bensfreude, zur Freude an Chris-
tus und seinem Heilshandeln für 
uns, zur Freude in seinem für uns 
geschaffenen Freudenraum. 
„Weicht, ihr Trauergeister, denn 
mein Freudenmeister, Jesus, tritt 
herein. Denen, die Gott lieben, 
muss auch ihr Betrüben lauter 
Freude sein. Duld ich schon hier 
Spott und Hohn, dennoch bleibst 
du auch im Leide, Jesu, meine 
Freude“. (Johann Franck, EG 396) 
Das folgende Gebet möchte uns 
helfen Anlässe zur Freude im oft 
tristen Alltag zu entdecken.  
 

Freut euch in dem Herrn!  
(Philipper 3,1) 
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Zum Titel (Trinitatiszeit) 
Gott ist dreifach von Person und doch einfach von Natur. Gott ist auch an 
allen Orten, und an jedem Ort ist Gott ganz. Das will so viel sagen, dass alle 
Orte ein Ort Gottes sind. 

Meister Eckhart (1260–1328) 

Nachgedacht 
Dies ist der Tag, an dem ich an die schönen Dinge des Le-
bens und weniger an meine Sorgen und gesundheitlichen  
Gebrechen denken möchte. 
Dankbaren Herzens möchte ich das, was mir heute gelun-
gen ist, und nicht meine Enttäuschungen und misslungenen 
Versuche, vor Augen halten. 
Höchst zufrieden will ich mir eingestehen, wie viel Ermuti-
gung ich erfahren habe, und nicht die Gleichgültigkeit und 
alle Interessenlosigkeit an mir hervorheben. 
Getrost kann ich jeden neuen Tag, Gott, aus deiner Hand 
empfangen und in deine Hände zurücklegen. Du stärkst 
mein Vertrauen und gibst mir neue Kraft. 

Amen 
 

Es grüßt Euch/Sie herzlich 
Pfarrer Herbert Klug 

Und der HERR redete mit Mose und sprach: Sage 
Aaron und seinen Söhnen und sprich: So sollt ihr 
sagen zu den Israeliten, wenn ihr sie segnet: Der 
HERR segne dich und behüte dich; der HERR lasse 
sein Angesicht leuchten über dir und sei dir gnädig; 
der HERR hebe sein Angesicht über dich und gebe 
dir Frieden. Denn ihr sollt meinen Namen auf die 
Israeliten legen, dass ich sie segne. 
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Jubelkonfirmationen 
Es ist schon ein ganz besonderes Ereignis, wenn man auf 25, 50, 60 oder gar 65 
Jahre seiner Konfirmation zurückblicken kann. Welche Wünsche und Träume konnte 
man sich erfüllen? Welchen Weg bin ich gegangen? Welche Wege haben meine 
„Beichtkameraden“ und „Beichtkameradinnen“ eingeschlagen? Sicher ist es interes-
sant, sich nach so langer Zeit einmal wiederzusehen und zu erfahren, was aus uns 
geworden ist! Zurückblicken und erinnern! Auch gedenken an die Mitkonfirmanden 
und Mitkonfirmandinnen, die zwischenzeitlich verstorben sind. 
Aber auch Dank für die Zeit! Dank gegenüber Gott, dem Geber aller Zeit. Erinnern 
und Danken! Dies sind wohl die entscheidenden Empfindungen, wenn wir zusammen 
mit den Jubilaren am Sonntag, den 16. Juni um 9.30 Uhr die Jubelkonfirmation 
feiern. 

Silberne Konfirmation: 
Carola Erbe, geb. Fuchs, 

 

Ramona Greim, geb. Betz, 
 

Tanja Käkenmeister, geb. Strößner, 
  

 
Goldene Konfirmation: 
Gisela Böhm, geb. Hetzel, 

  

Helga Knöchel, geb. Dörfler, 
 

Reinhilde Lucht, geb. Seibel, 
 

Heidrun Richter, geb. Brandler, 
 

Regine Strößner, geb. Munzert, 
  

Rudolf Hüfner, 
 

Freiherr Rupprecht v. Reitzenstein, 
 

Reinhard Wäsch, 
 

Diamantene Konfirmation: 
Käthe Barthels, geb. Exner, 

 

Heide Will, geb. Richter, 
 

Gerhard Brandler, 
 

Hermann Haas, 
 

Hans Spörl, 
 

Helmut Weber, 
 

 
Eiserne Konfirmation: 
Heinz Schödel, 

 
   

 
Oben namentlich angeführten Jubilare 
haben sich angemeldet und der Nen-
nung im Gemeindebrief zugestimmt. 
Wenn der eine oder andere Jubilar ver-
gessen  haben sollte, sich anzumelden, 
dann kann er/sie es immer noch tun und 
an seiner Jubelkonfirmation teilnehmen. 
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V.l.n.r. hintere Reihe: Larina Geilke, Christin Nietner, Dennis Spörl, 
mittlere Reihe: Melissa Schmidt, Carina Wachter, Pfr. Herbert Klug 

vorne: Martin Häßler und Leonhard Pfeiffer 











 

Kindertagesstätte 
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2. Juni 9.00 1. Sonntag nach Trinitatis  

9. Juni 9.00 2. Sonntag nach Trinitatis 

16. Juni 9.30 3. Sonntag nach Trinitatis mit Feier der Jubelkonfir-
mationen (Abendmahl nur für die Jubilare) 

23. Juni 9.00 4. Sonntag nach Trinitatis 

30. Juni 9.00 5. Sonntag nach Trinitatis 

7. Juli 9.00 6. Sonntag nach Trinitatis (mit Abendmahl) 

14. Juli 9.00 7. Sonntag nach Trinitatis 

21. Juli 9.00 8. Sonntag nach Trinitatis 

28. Juli 9.00 9. Sonntag nach Trinitatis 

4. August 9.00 10. Sonntag nach Trinitatis 

   

Jeden 
Sonntag 

10.00 Kindergottesdienst im Gemeindehaus 
(außer in den Ferien) 

   

Gottesdienste 

Kasualien 
In unserer Gemeinde sind verstorben: 
 
Frau Gottfriede Betz, geb. Gielg, 79 Jahre,  Issigau 
Herr Georg Brandler, 95 Jahre, Issigau 
Herr Lothar Schmitt, 64 Jahre, Issigau 
Herr Alfons Kothmann, 82 Jahre, Issigau 
 
Leben wir, so leben wir dem Herrn; sterben wir, so sterben wir dem Herrn. 
Darum: wir leben oder sterben, so sind wir des Herrn. (Römer 8,14) 

Bläserserenade 
Im Rahmen der Feierlichkeiten zum Abschluss der Dorferneuerung findet am 
Samstag, den 27.7.2013 um 14 Uhr eine Bläserserenade des Bezirksposau-
nenchores des Dekanats Naila statt. 







Geburtstagsjubilare 
Die kleinen Geburtstagssänger unserer 
Kita „Christophorus“ besuchten in den 
vergangenen zwei Monaten Barbara 
König zu ihrem 75. Geburtstag, Helga 
Bornschlegl zu ihrem 85. Wiegenfest 

und Else Munzert zum 90. Geburtstag. Sie 
erfreuten die drei Damen mit Liedern, 
Gedicht und einem kleinen Geschenk. 

Konfirmandenfreizeit 

Die Gruppe der Konfirmanden 
auf ihrer Freizeit auf Schloss 
Klaus in Oberösterreich vom 

20. – 24. März 2013.  




